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Hotel Apollonia,
Stockholm

Architekten: Ancker, Gate, Lindegren SAR,
Kempe Ljunglöf, Innenausbau,
alle in Stockholm

Im Erdgeschoß, einem Ladengeschoß, nimmt
die Reception einen gut bemessenen Platz ein,
der eine einwandfreie Abwicklung des
Empfangsdienstes sicherstellt. Im 1. Obergeschoß
befindet sich ein Restaurant mit 106 Plätzen
für internen und externen Verkehr. Die drei
obersten Geschosse enthalten die
Gästeräume, während der 2. und 3. Stock ausgemietet

werden. Das vorliegende Raumprogramm

ist in seiner Vielgestaltigkeit für ein
städtisches Hotel sehr typisch. Es stellt
gewisse Schwierigkeiten an die architektonische
Gestaltung.

Beim vorliegenden Beispiel wurde glücklicherweise

davon Abstand genommen, die Räume
mit ihren verschiedensten Zweckbestimmungen

hinter einem Einheits-Fassadenraster zu
verbergen. Die Fassade zeigt sympathische
Differenzierung und Aufzeigung des
Bestimmungszweckes der einzelnen Räume. Die
gleiche Ehrlichkeit und Sorgfalt findet sich
auch in der Behandlung der Innenräume.

Dieses einfache Beispiel zeigt, in welcher
Richtung das Stadthotel architektonisch
entwickelt werden konnte. Meistens erscheinen
die Stadthotels in Form von Geschäftshäusern
ohne Kennzeichnung ihrer Zweckbestimmung.
Das Hotel Apollonia in Stockholm zeigt die
Möglichkeit einer erwünschten architektonischen

Differenzierung der Hotelräume im
Fassadenbild und den Verzicht auf den heute
modischen Universalraster.

Fassadenskizze 1:500.

Esquisse de la façade.
Elevation.

2

Typische Hoteletage 1:500.

Etage type.
Typical floor plan.

1 Vorraum / Antichambre / Ante-room
2 Korridor / Corridor
3—9 Gästezimmer / Chambres d'hôtes / Guest rooms

3

Reception.
Réception.
Reception.

4

Einerzimmer.
Chambre à un lit.
Single room.

5

Doppelzimmer.
Chambre à deux lits.
Double room.

5

Frühstücksraum.
Salle de petit déjeuner.
Breakfast room.
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